Gutachten iiber Sonderrader

Prifberichtsnr.: 55 0937 00

Stand: 5/00

Prufgegenstand: PKW-Sonderrad

Hersteller: Stahlschmidt & Maiworm GmbH LK:

PFALZ

Typ: 60510.45.10
5/112
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Teilegutachten

Dieses Teilegutachten dient als Arbeitsunterlage fur den amtlich anerkannten Sachverstandigen, Prufer oder
Kraftfahrzeugsachverstandigen einer amtlich anerkannten Uberwachungsorganisation nach Abschnitt 7.4a der
Anlage VIII zur StVZO bei Einzelabnahmen nach § 19 (3) Nr. 4 StVZO.

I. Beschreibung der Sonderrader

Hersteller:

Vertrieb:

Handelsmarke:
.1 Sonderraddaten

Rad-Nr. bzw. Radtyp und Ausf.:
RadgréfRe nach Norm:
Einpreltiefe:

Zul. Radlast:

Zul. Abrollumfang:
Oberflachenbehandlung:

.2 Radanschluf’

Befestigungsart:

Anzugsmoment der Radschrauben:

Lochkreisdurchmesser:

Mittenlochdurchmesser des Rades:

Mittenlochdurchmesser des Rades

Zentrierungsart:

Stahlschmidt & Maiworm GmbH
Industriegebiet
67098 Bad Diirkheim

ATS Leichtmetallrdder GmbH & Co.KG
Industriegebiet
67098 Bad Dirkheim

ATS

60510.45.10
6J x 15 H2

45 +/- 0,5 mm
560 kg

1935 mm
Lackbeschichtung

Audi, VW
mit 5 Kegelbundschrauben Gewinde M 14 x 1,5 Schaftlange 28 mm
die mitgeliefert werden (VS-Set 2651)

Mercedes Benz
mit 5 Kegelbundschrauben Gewinde M 12 x 1,5 Schaftlange 29 mm
die mitgeliefert werden (VS-Set 2453)

Audi, VW: 110 Nm
Mercedes Benz: 100 Nm
112 +/- 0,1 mm

72,6 + 0,1 mm

Audi, VW:

57,1 + 0,1 mm mit eingeklipstem Zentrierring(Kennz. ADY 6)

Mercedes Benz:
66,5 + 0,1 mm mit eingeklipstem Zentrierring(Kennz. ADY 4)

Mittenzentrierung
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.3 Kennzeichnung der Sonderrader

Stylingseite AnschluB3seite
Japan. Priufwertzeichen: JWL Radtyp: 60510
Ausfihrung: 10
RadgroiRe: 6Jx15H2
EinprelRtiefe: ET 45
Herstellerkennzeichen: SM

Herstellungsdatum:
Herkunftsmerkmal:

Fertigungsmonat u. -jahr

Made in Germany

I.4 Verwendungsbereich

Fahrzeughersteller:

- Audi AG, Ingolstadt, bzw.
- Audi NSU, Neckarsulm

Typ Motorleist. | Handels- ABE-Nr. bzw. zulassige Reifen- Auflagen und
(KW) bezeichnung EWG-BE gréRe und Auflagen [ Hinweise
B5 55-142 Audi A4 el1*93/81 185/65R15 M+S A3,A4,A5,A6,A7,A8,
Audi A4 Avant *0013*.. bzw. [(A11l,R12) A21,R92,X67,Y16
el*98/14 195/65R15
incl. Quattro *0013*.. (A12,R12)
205/60R15
(A12)
C4 60-128 Audi 100 F 619 195/65R15
WW. (A11,R12)
Audi A6 205/60R15
(A11)
60-142 Audi 100 Avant F 619/1
WW.
Audi A6 Avant
incl.Quattro
4B 81-142 Audi A6 el*96/27 195/65R15
-Limousine *0051*.. bzw. |(A1ll,R12)
- Avant el*98/14 205/60R15
*0051*.. (A12)
incl. Quattro
Fahrzeughersteller: - Volkswagenwerke AG, Wolfsburg, bzw.
- Volkswagen AG, Wolfburg
Typ Motorleist. | Handels- ABE-Nr. bzw. zulassige Reifen- Auflagen und
(KW) bezeichnung EWG-BE gréRe und Auflagen [ Hinweise
3B 66-142 VW Passat el1*95/54* 195/65R15 A3,A4,A5,A6,A7,A8,
- Limousine 0043*.. bzw. (A11,R12) A21,R92,X67,Y16
- Variant el*98/14* 205/60R15
0043*.. (A12)
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1.4 Verwendungsbereich
Fahrzeughersteller: Mercedes Benz AG, Stuttgart
Typ Motorleist. | Handels- ABE-Nr. bzw. zulassige Reifen- Auflagen und
(KW) bezeichnung EWG-BE gréRe und Auflagen Hinweise
168 60-75 A-Klasse e1*96/79 185/55R15 M+S A3,A4,A5,A6,A7,A8,
*0073*.. (K7,K8) Al2,A21,R92,Y14
195/50R15
(K7,K8)
205/50R15

(K6,K27,K28,X27)

Auflagen und Hinweise:

A3.

A4.

A5.

AG.

AT.

A8.

Vom Fahrzeughalter ist unter Vorlage des Gutachtens oder der Bestéatigung eines amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prufers fiir den Kraftfahrzeugverkehr, eines Kraftfahrzeugsachverstandigen oder
Angestellten einer anerkannten Uberwachungsorganisation nach Abschnitt 7.4a der Anlage VIl StvZO
Uber den vorschriftsmafiigen Zustand des Fahrzeugs eine erneute Betriebserlaubnis bzw. eine Berich-
tigung der Fahrzeugpapiere nach 8§ 27 StVZO fir das Fahrzeug bei der Verwaltungsbehdérde
(Zulassungsstelle) zu beantragen (8 19,(3) Nr. 3 StvVZO).

Die mindestens erforderlichen Tragfahigkeiten (zul. Achslasten beachten) und die Geschwindigkeits-
bereiche der zu verwendenden Reifen sind den Fahrzeugpapieren zu entnehmen. Ferner sind nur Reifen
eines Reifenherstellers und Profiltyps als Rundumbereifung zuldssig. Reifen mit der Geschwindig-
keitsbezeichnung V (alte Bezeichnung) dirfen nach DIN 7803 sowie nach der W.d.K.-Leitlinie 128, Blatt
1, bei Geschwindigkeiten tber 210 km/h -220 km/h nur bis zu 90 % ihrer maximalen Tabellentragfahig-
keit ausgelastet werden. Fur Geschwindigkeiten tber 220 km/h sind die Tragféhigkeiten und der Reifen-
fulldruck mit den Reifenherstellern abzustimmen (Bestatigung, siehe ggfs. Anlage Luftdrucktabelle). Der
Sturzwinkel ist zu beachten. Zur bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit ist eine Toleranz von 9 km/h zu
addieren. Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol V (neue Bezeichnung) dirfen bei 210 km/h bis zu 100
% und bei 240 km/h bis zu 90 % ihrer maximalen Tabellentragféhigkeit ausgelastet werden. Dazwischen
wird linear interpoliert. Fir Geschwindigkeiten Gber 240 km/h sind die Tragféhigkeiten und der Reifen-
fulldruck mit den Reifenherstellern abzustimmen (Bestatigung, siehe ggfs. Anlage Luftdrucktabelle). Der
Einflu des Sturzwinkels ist zu beachten. Zur bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit muR3 eine Toleranz
von 9 km/h addiert werden.

Das Fahrwerk und die Bremsaggregate mussen, mit Ausnahme der in der entsprechenden Auflage
aufgefiihrten Umristmallnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Es missen die serienmafRligen Befestigungsteile verwendet werden. Bei
Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit glei-cher ReifengréRe bzw. gleichem Abroll-
umfang verwendet werden.

Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dal? der vom Reifenhersteller vorgeschriebene
Reifenfllldruck zu beachten ist.

Zur Befestigung der Sonderrédder durfen nur die mitzulieferndenRadschrauben bzw. Radmuttern
verwendet werden. Bei der Befestigung der Sonderrdder am Fahrzeug ist eine Einschraublange
entsprechend folgender Mindestumdrehungen (6 Umdr. bei M 12x1,5; 7 Umdr. bei M 12x1,25, M14x1,5)
der Befestigungsteile einzuhalten.
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Auflagen und Hinweise:

All. Die Bezieher sind darauf hinzuweisen, dal? bei diesen Sonderréadern nur feingliedrige Schneeketten an der
Antriebsachse verwendet werden kdnnen.

Al12. Die Bezieher sind darauf hinzuweisen, dal3 Schneeketten nicht verwendet werden kénnen.

A21.  Es sind nur schlauchlose Reifen und Gummiventile DIN 7780-43 GS11,5 oder gerade Ventile mit Metall-
ful und Befestigung durch verlangerte Uberwurfmutter von aufRen, die weitgehend der DIN 7779 ent-
sprechen (z. B. Alligator Nr. 2024 R8 bzw. 3004 A), zulassig. Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten
Hochstgeschwindigkeit tiber 210 km/h sind nur Metallschraubventile zulassig.

K6. Gegebenenfalls ist an Achse 2 durch Nacharbeit oder Anpassen der Radhaus-Innenkotfliigel bzw. der
Kunststoffeinsdtze bzw. deren Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-/
Reifenkombination sicherzustellen.

K7. Gegebenenfalls ist an Achse 1 eine ausreichende Radabdeckung durch Anbau von Teilen oder sonstiger
geeigneter MalRnahmen sicherzustellen.

K8. Gegebenenfalls ist an Achse 2 eine ausreichende Radabdeckung durch Anbau von Teilen oder sonstiger
geeigneter MalRnahmen sicherzustellen.

K27. Eine ausreichende Abdeckung der Reifenlaufflichen an Achse 1 ist durch Anbau von Teilen oder
sonstiger geeigneter Malinahmen herzustellen.

K28. Eine ausreichende Abdeckung der Reifenlaufflichen an Achse 2 ist durch Anbau von Teilen oder
sonstiger geeigneter MalRnahmen herzustellen.

R12. ReifengréRe nur zulassig wenn diese bereits serienmafdig in den Fahrzeugpapieren enthalten ist.

R92. Diese Reifengrof3e ist nicht zuldssig fur Fahrzeugausfiihrungen die serienmaf3ig nur mit breiterer
Bereifung und / oder grof3eren Serienrddern ausgeristet sind.

X27. Gegebenenfalls ist an Achse 2 eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifenkombination durch Ab-
schleifen, Ausschneiden oder Ausstellen der Heckschirze sowie Anpassen der Radhausinnenverklei-
dung am Ubergang zum Radausschnitt herzustellen.

X67.  Nicht zulassig fur Fahrzeuge mit zulassiger Achslast an Achse 1 gréRer als 1120 kg. Bei Fahrzeugen mit
zulassiger Achslast an Achse 2 groR3er als 1120 kg ist diese auf 1120 kg zu begrenzen.

Y14. Radtyp nur zuldssig mit eingeklipstem Zentrierring (Kennz.: ADY 4) Innendurchmesser: 66,5 mm

Y16. Radtyp nur zuldssig mit eingeklipstem Zentrierring (Kennz.: ADY 6) Innendurchmesser: 57,1 mm

1.5 Spurverbreiterung kleiner 2 %

lI. Dauerfestigkeitsprifung Gutachten der Raderprifstelle des TUV Pfalz liegt vor.
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[ll. Durchgefihrte Prafungen/Prifergebnisse

Die 0. g. Sonderrader wurden gemalf den "Richtlinien fir die Priifung von Sonderradern fur Personenkraftwagen
und fur Kraftrader" geprift.

An den aufgefuhrten Fahrzeugen wurden Anbau-, Freigangigkeits- und Handlingspriifungen entsprechend den
Kriterien des VdTUV Merkblattes 751 Anhang | durchgefiihrt.

IV. SchluRbescheinigung

Aufgrund der durchgefihrten Priifungen bestehen keine technischen Bedenken o. g. Sonderrader unter
Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Das Gutachten umfal3t Blatt 1 - 5 und ist nur als Einheit giltig.

Der Nachweis eines QM Systems gemal Anlage XIX zu § 19 StVZO liegt vor.

Priflaboratorium Technologiezentrum Typprufstelle Lambsheim des TUV Pfalz e.V. akkreditiert von
der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter
DAR-Registrier-Nr.:KBA-P 00008-95

Lambsheim, den 08. Mai 2000
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